
Aachen oder Halle
Tennis-Bundesliga: Aus dem Vier- ist ein Zweikampf geworden

¥ Halle (pik). Aachen, Halle,
Düsseldorf, Mannheim – von
vier Anwärtern auf den Meis-
tertitel war vor Beginn der ak-
tuellen Tennis-Bundesliga-Sai-
son allgemein die Rede. Nach
dem sechsten von neun Spiel-
tagen haben nur zwei Teams
noch realistische Chancen.

Spitzenreiter und Titelvertei-
diger Aachen (11:1 Punkte)
punktete am Doppelspieltag wie
Verfolger Halle (10:2) vierfach,
Düsseldorf (7:5, Platz vier) und
Mannheim (6:6, Platz sechs) da-
gegen ließen Zähler liegen. Ei-
nem unerwarteten 3:3 gegen
Aufsteiger Espelkamp folgte für
die hochkarätig besetzten Lan-
deshauptstädter zwei Tage spä-
ter ein ebenso enttäuschendes
2:4 gegen Mannheim.

Kritik musste insbesondere
der neu verpflichtete Jonas
Björkman (37) einstecken, frü-
her Nummer eins der Doppel-
weltrangliste. Beide bisherigen
Matches verlor der Schwede –
darunter die Partie am Freitag an
der Seite von Mischa Zverev ge-
gen die Ex-Haller in Espelkam-
per Diensten, Franz Stauder und
Eric Prodon. Düsseldorfs Team-
chef Detlev Irmler, am nächsten
Sonntag mit seinem Team in
Halle zu Gast, hat den Titel ein-

mal mehr abgehakt: „Wir müs-
sen aufpassen, dass es nicht in
die andere Richtung losgeht.“

Nach unten schauen mussten
nach dem 2:4 am Freitag gegen
Aachen auch die hochgewetteten
Mannheimer. Der Sieg in Düs-
seldorf verschaffte ihnen Luft,
doch weil der Klassenerhalt zu
wenig ist für die eigenen An-
sprüche, herrscht Enttäuschung
vor.

Ganz anders die Situation in
Essen und in Amberg: Das Team
aus dem Ruhrgebiet, bei dem bis
kurz vor Saisonbeginn fraglich
war, ob überhaupt Geld für die

Bundesliga vorhanden ist, belegt
mit 8:4 Zählern überraschend
Rang drei. Auch der Aufsteiger
aus Bayern steht mit 7:5 Punkten
auf Platz fünf glänzend da. So
vermessen, nun den Titel ins Vi-
sier zu nehmen, sind sie nicht,
der Nichtabstieg aber dürfte bei-
den nicht zu nehmen sein.

Am Tabellenende lautet die
Konstellation »zwei aus vier«:
Neuss (4:8, Siebter), Krefeld
(4:8, Achter), Espelkamp (2:10,
Neunter) und Bremerhaven
(1:11, Zehnter) streiten an den
verbleibenden drei Spieltagen
um den Klassenerhalt.

Vom Jäger zum Gejagten
GOLF: GC Teutoburger Wald übernimmt auf heimischer Anlage die Führung im Willy-Schniewind-Pokal

von alexander heim

¥ Halle. 20 Minuten durfte er
sich freuen. So lange nämlich
währte der neue Platzrekord,
den Julian Kunzenbacher mit
der 73er-Runde am Eggeberg
aufgestellt hatte. Dann aber
konterte der beste Spieler des
Turniers: Jan-Hendrik Schip-
per holte sich seinen Titel zu-
rück, unterbot auf 71 Schläge.
Und wenn zwei Spieler des
Golfclubs Teutoburger Wald
derart hervorragend spielen,
dann ist es auch zum Mann-
schaftserfolg nicht weit: Als
strahlende Sieger gingen die
Haller auf heimischer Anlage
vom Platz. 45 Punkte Vor-
sprung haben sie nun in der 3.
Liga des Willy-Schniewind-
Pokals – ein sattes Polster für
die letzten drei Spieltage.

Mit vier Punkten Rückstand
auf den bis dato führenden GSC
Rheine-Mesum waren die Spie-
ler aus der Lindenstadt ins Tur-
nier gestartet. Ihr großer Vorteil:
Am dritten Spieltag durften sie
ihr Können auf heimischer An-
lage unter Beweis stellen. Wie
gut ihnen das am Ende gelang –

darüber staunte sogar Trainer
Ralf Berhorst. In Jan-Hendrik
Schipper, Julian Kunzenbacher,
Sebastian Kotthaus, Jonas Ko-
renke, Volker Krammenschnei-
der und Frederik Gempfer
schafften es gleich sechs Haller
unter die zwölf besten Spieler
des Turniers. Schipper heimste
zudem den Preis für den besten
Spieler des Turniers ein. Dass er
vom weißen, dem »Champions-
Abschlag«, eine 71er-Runde
spielte – es sicherte ihm den neu-
en Platzrekord für Amateure. In
der Netto-Wertung ließ er Timo
Kalle vom Golfclub Paderborner
Land den Vortritt.

Schippers Rezept: „Ich habe
viele Puts direkt eingelocht“

„Ich habe heute viele Puts di-
rekt eingelocht“, beschreibt Jan-
Hendrik Schipper sein Erfolgs-
rezept auf den 18 Bahnen. „Wir
haben in dieser Saison insgesamt
recht konstant gespielt“, findet
er. „Ich hatte eigentlich ein klei-
nes Formtief“, freut sich Julian
Kunzenbacher über den uner-
wartet guten Spielverlauf.
„Diesmal lief es wieder“, resü-
mierte er. Vor allem beim Dri-

ven. Und auch die Leistung von
Sebastian Kotthaus – dem
Drittplatzierten in der Tageswer-
tung – konnte sich sehen lassen.

Für Trainer Ralf Berhorst,
dessen Schützlinge dank ihrer
famosen Vorstellung den Rol-
lentausch vom Jäger zum Gejag-
ten vollzogen, steht fest: „Wir
haben durchaus berechtigte
Hoffnungen auf den Aufstieg.“
Die bisher erstplatzierte Mann-
schaft aus Rheine belegt nun nur
noch Rang vier. Auf die Plätze
zwei und drei schoben sich hin-
gegen der GC »Paderborner
Land« sowie der Golfclub »Lip-
perland« vor.

In nur zwei Wochen werden
die Haller ihr Können erneut un-
ter Beweis stellen müssen – dann
auf der Anlage des Golfclubs Pa-
derborner Land. „Ein Großteil
unserer Mannschaft spielt dort
regelmäßig“, wittert Berhorst
erneut einen gewissen Ortsbo-
nus. Eine weitere Woche später
führt der fünfte Spieltag das Hal-
ler Team nach Lage, bevor am
sechsten und letzten Spieltag am
20. September die Entscheidung
fallen wird, wer wirklich den
Aufstieg in die nächsthöhere Li-
ga der NRW-Pokals schafft.

Lokalsport
haller Kreisblatt nr. 172, dienstag, 28. juli 2009

Greshake streift
6 000er-Marke

Leichtathletik: Westfälischer Vizemeister im Zehnkampf

¥ Dortmund/Borgholzhausen
(cwk). Bei seinem Zehnkampf-
debüt unter Männer-Haupt-
klassenbedingungen streifte
Sascha Greshake (LC Solbad
Ravensberg) mit 5 977 Punk-
ten den »Sechstausender« –
ähnlich wie schon vor zwei
Jahren in Borgholzhausen, wo
er als A-Jugendlicher 5 980
Punkte erzielte.

Im Dortmunder Stadion Rote
Erde wurde Greshake damit
Westfälischer Juniorenvizemeis-
ter hinter dem überlegenen
Wiedenbrücker Marius Heitjo-
hann (6422), der in diese Klasse
umgemeldet worden war. Einige
starke Junioren wie der Pader-
borner Arthur Kleiber (6926)
starteten bei den Männern; der
Lipper Julius Ladleif gab nach
dem für ihn eher enttäuschen-
den Hochsprung (1,96 m) auf.

Sascha Greshake begann bei
leichtem Gegenwind mit 11,76
Sek. über 100 m und war unzu-
frieden, weil er den Start nicht
optimal umgesetzt hatte. Im
Mehrkampf-Soll blieb er beim
Weitsprung (6,05 m) und zum
Abschluss des ersten Tages über
400 m (schnellster Junior mit
52,83 Sek.). Durchwachsen wie
sein Wettkampf war das Wetter;

nach Regeneinlagen verzögerte
sich der Hochsprung.

Deshalb tat sich der Solbader
zunächst auch ein wenig schwer
in seiner Paradedisziplin; doch
beim gelungenen dritten Ver-
such über 2,00 m platzte der
Knoten. „Eigentlich begann der
Wettkampf für ihn erst jetzt, der
folgende Sprung über 2,04 m
war richtig gut“, registrierte sein
Trainer Gregor Winkler erfreut.
Auch bei 2,08 m fand er zu einem
freien Anlauf und sprang aus-
sichtsreich, schaffte die Höhe
nach drei Wettbewerben und
langen Wartezeiten aber nicht
mehr.

Am zweiten Tag zeigte er sei-
ne beste Einzelleistung erwar-
tungsgemäß über 110 m Hür-
den; allerdings bremste hier ein
recht starker Gegenwind (1,9
m/Sek.). Mit 15,29 Sek. erzielte
Greshake die schnellste Zeit aller
Zehnkämpfer – gemeinsam mit
dem Wattenscheider Männer-
sieger Nicolai Peselmann (7451
Pkt.), dessen Vorjahresbestzeit
immerhin bei 14,72 Sek. stand.
Im Stabhochsprung egalisierte
Greshake seine persönliche
Bestmarke von 3,30 m. Die wei-
teren Stationen: Diskuswurf
26,44 m; Speerwurf 41,72 m;
1500 m 4:56,35 Min.

Hoch hinaus: Im wenig geübten Stabhochsprung stellte Sascha Greshake
seine persönliche Bestmarke von 3,30 Meter ein. Foto: c.-w. kreft

Neuer Platzrekord: Jan-Hendrik Schipper benötigte für die 18 Löcher am
Eggeberg 71 Schläge – so wenige, wie kein Amateur vor ihm.

Uthmann fällt lange aus
¥ Versmold (helm). Handball-
Landesligist Spvg. Versmold
muss mehrere Wochen auf
Marc Uthmann verzichten. Der
Torjäger (162 Treffer in der Vor-
saison) laboriert an einerAchil-
lessehnenentzündung und ver-
passt neben der Vorbereitung
wohl auch den Ligastart am 13.
September beim TSV Ladbergen.
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Konzentriert: Santiago Ventura und der TC BW Halle haben die Hoffnung
auf die Deutsche Meisterschaft noch nicht aufgegeben. Foto: p. kreutzer

Strahlende Tagessieger: Nach dem Erfolg am Eggeberg haben Trainer Ralf Berhorst (von links), Jan-Hendrik Schipper, Frederik Gempfer, Sebastian Kotthaus, Andreas Dik, Julian Kunzenba-
cher, Volker Krammenschneider, Jonas Korenke und Dominik Kley alle Chancen zum Aufstieg im Willy-Schniewind-Pokal. Es fehlt Michael Vormbäumen. Fotos: a. heim

Pfeiffer dominiert doppelt
Leichtathletik: Solbaderin siegt beim Sudbracklauf über 5 und 10 km
¥ Bielefeld/Borgholzhausen
(cwk). Ilona Pfeiffer vom LC
Solbad Ravensberg drückte
dem Bielefelder Sudbracklauf
erneut ihren Stempel auf.
Nachdem sie schon 2008 die 5
km und zwei Stunden später
auch die 10 km gewonnen hat-
te, wiederholte sie diesen Dop-
pelerfolg jetzt bei der 18. Auf-
lage des beliebten Parklaufs
»Rund um den Meierteich«
leicht und locker trotz namhaf-
ter Konkurrenz.

„Ich habe mich am Vormittag
entschieden, hier wieder zu star-
ten“, verriet sie. Im »Fünfer« traf
sie auf die Dortmunderin Sandra
Schulz, die 2008 den Westfalen-
titel über 5000 m gewann, und
deren neue Vereinskollegin bei
der LG Olympia, Marlene Walt-
ke, Nightcup-Zweite 2009. Aber
in 18:05 Min. auf dem nicht offi-
ziell vermessenen und mit seinen
Anstiegen, engen Kurven und
rutschigen Passagen ohnehin
nicht leicht zu laufenden Rund-
kurs hängte sie Waltke (18:40)
und Schulz (19:14) schon bald
nach dem Start ab.

„Sie ist verhalten gelaufen
und war dennoch kaum langsa-
mer als im Vorjahr“, wunderte
sich selbst Pfeiffers Coach Bern-
hard Hippler. Noch überlegener

sicherte sie sich auf der doppelt
so langen Distanz ihre zweite
Siegprämie und unterbot mit
37:27 Min. ihre Vorjahreszeit
(39:13) deutlich. Die Hermanns-
laufsiegerin von 2006, Kirsten

Heckmann, hatte trotz guter
38:17 Min. keine Chance.

Den dritten Platz auf dem
Treppchen sicherte sich eine
weitere Solbaderin: Stefanie
Schadt (40:27 Min.) spürte noch
die Nachwirkungen ihres schnel-
len Mindener 5000-m-Rennens
drei Tage zuvor. „Ich wollte mir
aber diesen schönen Lauf nicht
entgehen lassen“, sagte die
25-Jährige, die vor zwölf Mona-
ten den 2. Rang belegt hatte.
Über 5 km war der LC noch
durch Nicole Micheel (23:15
Min./1.W35) vertreten.

Im 10-km-Männerrennen
präsentierte sich der Haller An-
dreas Thiessen (Flugsportverei-
nigung) wieder in Topform. Er
gewann nicht nur seine Klasse
M 50 mit sechs Minuten Vor-
sprung, sondern mischte auch
im Gesamtfeld vorn mit: Nach
36:33 Min. lief er als Gesamt-
fünfter ins Ziel – mit nur 49 Se-
kunden Rückstand auf den Sie-
ger Sascha Heckmann (SV
Brackwede). Bei den
M 55-Senioren gab sich Solbads
Ralf Hübner (42:16 Min.) nur
dem Klassenfavoriten Martin
Sprenger (39:58) geschlagen.
Gleich nach ihm lief der Brock-
hagener Heiko Redecker (Ke-
gelclub Höllentier, 42:29/
4.M35) ein.

Eine Klasse für sich: Ilona Pfeiffer vor
M50-Sieger Andreas Thiessen (FSV
Ravensberg). Foto: c.-w. kreft

KURZ NOTIERT
Knappes Aus für Chiudinelli
¥ Tennis. Marco Chiudinelli,
Mitglied des Haller Breakpoint-
teams, ist beim ATP-Turnier in
Gstaad früh gescheitert. Der
Schweizer Lokalmatador unter-
lag dem deutschen Daviscup-
spieler Andreas Beck 6:4, 6:7, 4:6.

SCP sucht Nachwuchstrainer
¥ Juniorenfußball. Der SC Pe-
ckeloh ist auf der Suche nach ei-
nem qualifizierten Trainer für
seine C-Juniorenmannschaft.
Interessenten wenden sich unter
` (0 54 23) 81 46 an Mathilde
Keller oder per E-Mail an
info@sc-peckeloh.de.

Schiris starten Vorbereitung
¥ Fußball. Die Schiedsrichter
im Fußballkreis Bielefeld/Halle
nehmen am Donnerstag, 30. Juli,
offiziell ihre Vorbereitung auf
die Saison 2009/10 auf. Treff-
punkt zum ersten Belehrungs-
abend ist um 19 Uhr in der Gast-
stätte Fichtenhof, Heinrich-For-
ke-Straße, in Bielefeld.

Heute drei Testspiele
¥ Fußball. Die heimischen Fuß-
baller setzen ihre Vorbereitung
heute in drei Testspielen fort:
Zum Duell zwischen Bezirksli-
gisten kommt es in den Partien
Spvg. Steinhagen - SC Wieden-
brück II sowie SC Melle - SC Pe-
ckeloh. A-Ligist TSV Amshausen
empfängt den Gütersloher TV.
Anstoß ist jeweils 19 Uhr.


